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RUANDA – Autorentipps

Heiko Hooge ist seit vielen Jahren privat sowie als Studien- 
reiseleiter im Östlichen Afrika unterwegs. Dabei begeistert er 
seine Reisegäste in Ländern wie Äthiopien, Kenia, Tansania, 
Uganda und Ruanda für die Natur, die Geschichte und vor allem 
für die Kulturen des Kontinents. Bei seinen Reisen durch Afrika 
ist er immer wieder fasziniert von den herrlichen Landschaften, 
der fantastischen Tierwelt und den freundlichen Menschen.  
Für Iwanowski‘s Reisebuchverlag verfasste er außerdem die  
Titel Uganda und Äthiopien.

Unser Autor Heiko Hooge gibt Ihnen nützliche Tipps 
und individuelle Empfehlungen:

Spätestens zum Ende der Reise  
sollte man noch ein paar Tage am  
malerischen Kivu-See verbringen. 
Hier kann man baden, eine Bootstour 
unternehmen oder einfach nur ent-
spannen, z. B. im Lake Kivu Serena 
Hotel. S. 219, 230

Die majestätischen Virunga-Vulkane 
ragen im Dreiländereck Ruanda, Uganda 
und Kongo bis zu 4.500 m hoch in den 
Himmel. Der ruandische Teil dieser oft 
wolkengekrönten Riesen gehört zum 
Volcanoes-Nationalpark, in dem 
auch die berühmten, von Dian Fossey 
erforschten Berggorillas leben. S. 187

Ob auf einer zehntägigen Wanderung 
oder in der Hälfte der Zeit mit dem 
Fahrrad – entlang des 227 km langen 
Congo Nile Trail lernt man die  
wunderschöne Landschaft am östlichen 
Kivu-See in all ihren Facetten kennen.  
S. 235
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POIs:
1 = Gedenkstelle Gisozi 
2 = Nyabugogo Taxi-Park
3 = Kigali City Prison Gikondo
4 = Naturhistorisches Museum 
5 = Minibus-Station 
6 = Nyarugenge-Markt
7 = Batwa Vereinigung COPORWA 
8 = Goethe Institut 
9 = Belgium Memorial 
10 = Deutsche Botschaft 
11 = Rwanda Library Service
12 = Nyarutarama-See
13 = Kigali Convention Center
22 = RDB Rwanda Tourism
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Restaurants
1 La Galette 
2 Chez Robert
3 Camellia Tea

House
4 White Horse
5 New Cactus 
6 Hellenique
7 Poivre Noir
8 Brachetto
9 Shokola Café

10 The Manor 
11 Afrika Bite
12 Great Wall
13 Magda Café
14 Lalibela  
15 SoleLuna
16 L’Epicurien
17 The Hut

    wichtige Plätze
(in der Karte nicht benannt)
2 Nyarugenge-Markt
3 Minibus-Station
7 Batwa-Vereinigung

COPORWA

0 0Unterkünfte
1 Okapi 
2 Step Town 
3 Gloria
4 Urban by CityBlue
5 Isimbi 
6 Hotel Le Garni du Centre 
7 Hotel des Mille Collines 
8 Kigali Marriott
9 Kigali Serena 

10 Iris Guesthouse
11 Gorillas Kigali City Center 
12 Stipp 
13 Golf Hills Residence 
14 One Love Guesthouse
15 The Manor 
16 Gorillas Golf 
17 Umubano 
18 Salama Village 
19 Lemigo 
20 Good News Guest House
21 Grand Legacy 
22 Chez Lando 
23 Agasaro
24 Nobleza 
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9Vorwort

Willkommen in Ruanda

Inmitten seiner durch viele sanfte Hügel geprägten Landschaft zu Füßen majestäti-
scher Vulkane bietet das kleine Ruanda auf überschaubarer Fläche etliche Natur-
schönheiten, die entdeckungsfreudige Besucher aus aller Welt faszinieren: von den 
Ufern des Kivu-Sees über den immergrünen Nyungwe-Regenwald mit seinen zahl-
reichen Wasserfällen bis zum atemberaubenden Panorama der Virunga-Vulkane 
mit ihren so berühmten wie seltenen Berggorillas. Im Kontrast dazu stehen die 
trockeneren Savannen des Akagera-Nationalparks, in denen Antilopen, Büffel und 
Elefanten umherziehen.

Einst ein stolzes Königreich und später Teil der Kolonie Deutsch-Ostafrika, hat 
Ruanda einige schwierige Jahrzehnte hinter sich, gipfelnd in dem Völkermord, dem 
im Jahr 1994 etwa 800.000 Menschen zum Opfer fielen. Doch das Land wurde 
ursprünglich mit ganz anderen Attributen in Verbindung gebracht. Während der 
Kolonialzeit der Belgier waren Orte wie Gisenyi (heute Rubavu) als mondäne 
Badeorte beliebt, und spätestens seit dem Wirken der Forscherin Dian Fossey gilt 
Ruanda als das Land der Berggorillas, auch wenn nur ein Teil ihrer Heimat, die 
Virunga-Vulkane, zum ruandischen Staatsgebiet gehören. Seit dem Jahr 2000 ist 
Ruanda wieder für Touristen offen. Reisende im Land der tausend Hügel, wie 
Ruanda gerne genannt wird, erleben dabei ein Reiseziel noch abseits der großen 
Touristenwege. 

Auch wenn Ruanda („Das wachsende Land“) sich in den letzten Jahren gut entwi-
ckelt hat, so werden Sie in puncto Infrastruktur und Tourismuseinrichtungen nicht 
immer alles perfekt vorfinden. Die Menschen in Ruanda werden das jedoch in der 
Regel durch ihre Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft wieder ausgleichen. Mit die-
sem Reisehandbuch möchte ich Ihnen gerne Anregungen und Informationen für 
Ihre persönliche Reiseplanung geben und gleichzeitig Empfehlungen und Hinweise 
sowie Daten und Geschichten zu den jeweiligen Orten.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei Ihrer Reisevorbereitung und eine interessante, er-
lebnisreiche und unvergessliche Tour durch Ruanda. Lassen Sie sich von der Schön-
heit der Natur und den herzlichen Menschen des Landes bereichern. Sie werden 
sicher mit einigen schönen Geschichten im Gepäck wieder zurückkommen und 
feststellen: Ruanda war definitiv eine Reise wert.

Zum Abschluss möchte ich mich an dieser Stelle bei all jenen bedanken, die mich 
bei meiner Arbeit zu diesem Reiseführer unterstützt haben und ohne die das Buch 
in diesem Umfang und dieser Aktualität nicht möglich gewesen wäre. Ein großer 
Dank gilt meiner Mutter Ingrid Hooge. Ein herzliches Dankeschön an Tony Mulin-
de und all meine Freunde, die mich mit ihrer Hilfe, ihrer Gastfreundschaft und 
ihrem Wissen bei meinen Recherchen unterstützt haben.

Heiko Hooge, Sankt Augustin im November 2019
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Ruanda auf einen Blick

Staatsname Republik Ruanda (Repubulika y’u Rwanda)

Fläche 26.338 km² (davon 1.390 km² Wasseroberfläche)

Hauptstadt Kigali mit 1,6 Mio. Einwohnern (2019)

Einwohner 12,4 Mio. Einwohner (470 pro km², Stand 2019) 

Amtssprachen Kinyarwanda, Englisch, Französisch und Swahili

Religion 43,7 % Katholiken, 37,7 % Protestanten, 11,8 % Adventisten, 
2 % Muslime

Währung Ruanda-Franc (Franc Rwandais); Kurs 1 € = ca. 1.000 RWF

Flagge die obere Hälfte hellblau mit einer gelben Sonne auf der 
rechten Seite, untere Hälfte zweistreifig gelb und grün

Bevölkerung 99 % Afrikaner (davon 84 % Bahutu, 15 % Batutsi, 
1 % Batwa), 1 % Asiaten und Europäer

Bevölkerungswachstum 2,3 % (2018), 3,75 geborene Kinder pro Frau, 
29,8 Kinder pro 1.000 Einwohner

Kindersterblichkeit 29,1 von 1.000 Geburten (2017)

Altersstruktur 0–14 Jahre: 41 %; 15–24: 19,5 %; 25–54: 33 %; 
55–64: 4,2 %; > 65: 2,5 % (2018)

Lebenserwartung durchschnittlich 64,5 Jahre 

HIV / Aids 2,5 % der Bevölkerung zwischen 15 und 49 Jahre sind HIV-
positiv (2018)

Analphabetenquote Erwachsene ca. 27,5 % (2018)

Nationalfeiertag 1. Juli (Unabhängigkeitstag)

Staats- und  
Regierungsform

seit 1. Juli 1962 Präsidialrepublik mit einem Zweikam-
mer-Parlament: Abgeordnetenhaus (80 Sitze, Wahlperiode 
5 Jahre) und ein Senat mit 26 Senatoren (Legislaturperiode 
5 Jahre).

Staats- und  
Regierungschef

Paul Kagame (Staatsoberhaupt seit April 2000, zuletzt 
wiedergewählt im August 2017); Édouard Ngirente 
(parteilos, Premierminister seit August 2017)

Wirtschaftskraft nach 
BSP Platz 170 von 191 (IWF 2019)
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Inflation 4,8 % (2017)

Wirtschaftswachstum 8,6 % (2018)

Bruttoinlandsprodukt
8,9 Mrd. US$, BIP 787 US$ pro Kopf (2018), Land-/Forst-/
Fischwirtschaft: 29%; Dienstleistungen/Handel/Tourismus: 
47,8 %; Bergbau/Industrie: 16,2 %; Steuern: 7 % (2018)

Außenhandel Import 1,11 Mrd. US$, (6,5 % Erdöl, 6,2 % Medikamente,  
4,8 % Sendegeräte, 2,9 % Rohzucker, 2,7 % Weizen)

Importländer China 20,4 %, Uganda 11 %, Indien 7,2 %, Kenia 7,1 %, 
Tansania 5,3 %, Vereinige Arabische Emirate 5,1 % (2017)

Außenhandel Export 223 Mio. US$ (27 % Kaffee, 22 % Tee, 18 % Niob, Tantal, 
Vanadium und Zirconium, 6,4 % Zinnerz, 3,4 % Wolframerz)

Exportländer Vereinigte Arabische Emirate 38,3 %, Kenia 15,1 %, Schweiz 
9,9 %, DR Kongo 9,5 %, USA 4,9 %, Singapur 4,5 % (2017) 

Auslandsverschuldung 3,25 Mrd. US$ (2017)

Infrastruktur ca. 1.600 km befestigte Straßen, 
Mobiltelefonanschluss: 722/1.000 Einwohner (2017)

Entwicklungsstand Platz 158 von 189 Ländern (H.D. Index 2018)

Klima

durch die Höhenlage gemäßigtes und ausgeglichenes Klima 
mit mittleren Tagestemperaturen von 20–24 °C, nachts 
selten unter 15 °C. 
Lange Trockenzeit (Impeshyi): Mitte Juni bis Ende 
September; kleine Trockenzeit (Urugaryi): Mitte Dezember 
bis Ende Januar; große Regenzeit (Itumba): Mitte Januar bis 
Mitte Juni; kleine Regenzeit (Umuhindo): Ende September 
bis Mitte Dezember.

Höhenlage zwischen 930 m (Rusizi-Fluss) und 4.507 m (Mt. Karisimbi)

Landwirtschaft Kaffee, Tee, Bananen, Sorghum, Gemüse

Bodenschätze Gold, Zinnerz, Wolframit, Erdgas (Methan)

Städte

20 % der Ruander leben in städtischen Gebieten;  
Kigali: 1.600.000 Einwohner; Muhanga (Gitarama):  
50.000 Einwohner; Huyé (Butare): 52.000 Einwohner; 
Musanze (Ruhengeri): 60.000 Einwohner; Rubavu (Gisenyi): 
137.000 Einwohner; Karongi (Kibuye) 13.000 Einwohner; 
Rusizi (Cyangugu): 28.000 Einwohner; Gicumbi (Byumba): 
35.000 Einwohner; Ngoma (Kibungo) 47.000 Einwohner. 
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Die Provinzen Ruandas

Zu Beginn des Jahres 2006 wurde 
Ruanda durch eine regionale Ge-
bietsreform administrativ neu 
eingeteilt. Die ehemals zwölf 
Provinzen wurden abgeschafft 
und durch fünf neue Provinzen 
(Intara) ersetzt. Diese sind wie-
derum in insgesamt 30 Distrikte 
(Uturere) und 416 Sektoren 
(Utugali) unterteilt.

Die fünf Provinzen sind:

Ostprovinz mit Rwamagana 
als regionale Hauptstadt
Die Ostprovinz setzt sich aus den 
ehemaligen Provinzen Umutara 
und Kibungo sowie einigen Ge-
bieten von Byumby und Nyamata 
(Kigali-Ngali) zusammen. Sie grenzt im Norden an Uganda, im Westen an Tansania 
und im Süden an Burundi. Die Ostprovinz ist eingeteilt in sieben Distrikte und Zen-
trum der Haustierzucht. Neben Rindern zur Milchgewinnung werden Schafe, 
Schweine, Ziegen, Geflügel und Bienen gehalten. Außerdem werden eine Reihe von 
Nutzpflanzen angebaut. Dazu gehören verschiedene Gemüsesorten sowie vor al-
lem Maniok, Bohnen und Mais. An Früchten wachsen in dem Gebiet (Koch-)Bana-
nen, Ananas und Erdbeeren. In der 9.813 km² großen Ostprovinz leben rund 
2,8 Mio. Einwohner.

Nordprovinz mit Byumba als regionale Hauptstadt
Die 3.436 km² große Nordprovinz bildete sich aus der ehemaligen Provinz Ruhen-
geri sowie den Gebieten von Byumba und Nyamata (Kigali-Ngali). Sie ist eingeteilt 
in fünf Distrikte und liegt auf einer durchschnittlichen Höhe von 2.000  m. Ihr 
höchster Punkt ist der Mt. Karisimbi mit 4.507 m. In dieser bergigen Region wer-
den Wolfram, Coltan und Zinn abgebaut. Die Stromversorgung sichern die zwei 
Wasserkraftwerke Mukungwa und Ntaruka. 95 % der 2 Mio. Einwohner leben von 
der Landwirtschaft.

Westprovinz mit Kibuye als regionale Hauptstadt
Die Westprovinz besteht aus den ehemaligen Provinzen Cyangugu, Kibuye und 
Gisenyi, mit einem kleinen Gebiet der früheren Ruhengeri-Provinz. Die in sieben 
Distrikte eingeteilte, 6.233 km² große Westprovinz mit 2,6 Mio. Einwohnern er-
streckt sich entlang des Kivu-Sees. Der landwirtschaftliche Sektor ist der wichtigs-
te Wirtschaftszweig u. a. mit dem Anbau von Sorghum-Hirse, Süßkartoffeln, Toma-
ten und Zwiebeln. Der Fischfang am Kivu-See spielt ebenfalls eine große Rolle, 
wichtigste Art ist der Limnotrissa miodon.

Neuordnung 
der Provinzen 
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Südprovinz mit Nyanza als regionale Hauptstadt
Die 6.118 km² große Südprovinz setzt sich aus den ehemaligen Provinzen Gitarama, 
Butare und Gikongoro sowie einigen Gebieten der früheren Provinz Nyamata (Ki-
gali-Ngali) zusammen. Sie ist eingeteilt in acht Distrikte. Die Südprovinz verfügt 
über einige kultivierbare Sumpfgebiete, die sich ideal für den Anbau von Reis eig-
nen. Zudem spielen Soja und Mais sowie Tee- und Kaffeeplantagen eine große Rol-
le. In der Region wächst der bekannte Bourbon-Maraba-Kaffee. Die Provinz hat ca. 
2,8 Mio. Einwohner.

Kigali-Provinz mit Kigali als regionale Hauptstadt
Die Provinz Kigali besteht aus der Stadt Kigali und angrenzenden Teilen der frühe-
ren Provinz Nyamata (Kigali-Ngali). Sie ist ferner eingeteilt in drei Distrikte (Gasa-
bo, Kicukiro, Nyarugenge). Als Hauptstadt des Landes bildet die Provinz das Herz 
von Wirtschaft und Politik. Über 90 % der nicht landwirtschaftlichen Produktion 
des Landes entstehen hier. Daneben spielt der Dienstleistungssektor bereits eine 
signifikante Rolle.

Historischer Überblick
Frühgeschichte Ruandas
Völkerwanderungen

Die ersten Menschen in Ruanda waren Jäger und Sammler, wahrscheinlich die Vor-
fahren der heutigen Batwa. Sie waren relativ klein vom Körperwuchs und lebten 
ausschließlich von der Jagd auf Wildtiere sowie vom Sammeln von Früchten und 
Wurzeln. Gebrauchsgegenstände wurden aus Holz, Fellen und Leder sowie als 
Flechtarbeiten hergestellt. Im beginnenden ersten Jahrtausend v. Chr. fertigten die 

Menschen auch Gefäße aus Ton. Die 
Batwa lebten lange in einem „einsamen 
Paradies“, bis etwa ab 700 v. Chr. die 
ersten Bantu sprechenden Bauern auf 
ihrem Weg von Zentralafrika nach Ru-
anda kamen. Auf der Suche nach Land 
für ihre Agrarwirtschaft war das über-
aus fruchtbare Ruanda für die Bantus 
sehr vielversprechend. Die Batwa sa-
hen sich erstmals einer Konkurrenz 
gegenüber, die Land rodete, um darauf 
Ackerbau zu betreiben. Da die Batwa 
den fortschrittlicheren Bantu nichts 
entgegensetzen konnten, zogen sie 
sich mehr und mehr in die verblieben-

Tontopf aus dem vorchristlichen Jahrtausend 
(Ethnografisches Museum Huyé)
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den Wälder zurück. Mit den Bantus kam im 7. Jh. v. Chr. auch das Wissen der Ei-
senverarbeitung in die Region. Sie sind zudem die Vorfahren der heute als Bahutu 
(Hutu) bekannten Volksgruppe.

Die nach den Bantu folgenden Einwanderer ins Gebiet des heutigen Ruanda waren 
Viehzüchter. Ihre Ankunft ist nicht genau zu datieren. Wahrscheinlich ist eine Be-
siedlung des Gebiets zwischen dem 11. und 14. Jh. Diese Menschen unterschieden 
sich im Vergleich zu den Batwa und Bahutu äußerlich durch einen sehr schlanken 
Körperbau und eine höhere Statur. Sie nannten sich Batutsi (Tutsi), was so viel be-
deutet wie „die Rinder-Besitzer“. Die Batutsi kamen aller Wahrscheinlichkeit nach 
aus Nordostafrika, aus dem Gebiet des heutigen Äthiopien.

Etablierung der drei ethnischen Gruppen

Im Laufe der Zeit bildete sich zwischen den Batutsi und den Bahutu eine Hierarchie 
heraus. Diese entstand entweder durch die Eroberung der Bahutu durch die an-
kommenden Batutsi oder aber durch eine allmähliche Entwicklung der Beziehun-
gen im Zusammenleben der beiden Völker. In der Hierarchie bildeten die Batutsi 
die Herrscherklasse und die Bahutu das einfache Volk. Dieses „Herr-und-Diener“-
Verhältnis nennt man in Ruanda „Ubuhake“. Daraus entstand ein Monarchiesys-
tem, das von einem Batutsi-König (Mwami) angeführt wurde. Die zurückgezogen 
lebenden Batwa, denen nach Ankunft der Rinder züchtenden Batutsi noch weniger 
ursprüngliches Land zum Leben blieb und deren Zahl im Laufe der Jahrhunderte 

Batutsi aus 
Nordostafrika

Die Rinder der Batutsi gelten als Statussymbole
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kontinuierlich schrumpfte, lernten die gemeinsame Sprache der beiden anderen 
Volksgruppen, ohne jedoch eine gesellschaftliche Rolle zu spielen. Ruanda ist neben 
Burundi das einzige Land Afrikas, in der alle ethnischen Gruppen dieselbe Sprache 
sprechen, das Kinyarwanda.

Königreich Ruanda
Ruanda kennt eine lange Tradition der mündlichen Geschichtsüberlieferung, 
die im Laufe der Jahrhunderte mit allerlei Mythen und Legenden vermischt wurde. 
In der Geschichte zur Entstehung des Königreichs wird vom Abanyiginya, dem 
Gründer der Dynastie, erzählt. Er soll nicht als gewöhnlicher Mensch geboren, 
sondern einem Milchgefäß entstiegen sein.

Die Urahnin aller Ruander lebte dem Mythos zufolge im Himmel zusammen mit 
Nkuba (Donner). Sie kreierte eine Tonfigur und bestrich diese mit Speichel. Dann 
legte sie diese in ein Holzgefäß mit Milch und einem Herzen eines geschlachteten 
Bullen. Das Gefäß wurde unentwegt mit frischer Milch aufgefüllt und nach neun 
Monaten erwuchs daraus Sabizeze. Als Sabizeze von seiner Herkunft erfuhr, war 
er böse auf seine Mutter, da sie das Geheimnis seiner Herkunft ausgeplaudert hat-
te, und beschloss, den Himmel zu verlassen. Er ging zusammen mit seiner Schwes-
ter Nyampundu, seinem Bruder Mututsi und einigen Batwa auf die Erde. Sabizeze 
wurde von Kabeja empfangen, der zum Abazigaba-Clan gehörte und zu dieser Zeit 
der König dieser Region war, wahrscheinlich in einem Gebiet beim heutigen Aka-
gera-Nationalpark. Sabizeze bekam einen Sohn namens Gihanga, dieser wurde 
der Gründer des Königreichs Ruanda. Ruandische Historiker glauben, das Gihanga 
Ende des 10. Jh. oder Anfang des 11. Jh. das Königreich regierte.

Eine Legende berichtet von einer Königsdynastie mit zehn aufeinanderfolgenden 
Herrschern in der Nachfolge des Reichsgründers Gihanga. Während diese Kö-

nige historisch nicht zu belegen sind, 
gilt heute als gesichert, dass Ruanda 
spätestens ab Mitte des 15. Jh. als 
Königreich existierte und von König 
Ruganzu I. Bwimba regiert wurde. 
Er gründete die Banyiginya-Dy-
nastie, deren Hauptsitz sich auf dem 
Gasabo-Hügel unweit des Muhazi-
Sees befand. Seine 17 Nachfolger er-
weiterten von dort aus in den folgen-
den Jahrhunderten immer wieder die 
Grenzen des Reiches, bis drei Dynas-
tien weiter König Kigeri IV. Rwa-
bugiri Ende des 19. Jh. unter den Ein-
fluss der Europäer kam. Unter seiner 

Königliche Elfenbeinschnitzerei  
(Ethnografisches Museum Huyé)
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Herrschaft gab es erstmalig keine Gebietserweiterungen mehr, wenn man von der 
Rückeroberung der Ijwi-Insel im Kivu-See einmal absieht.

Bevor die ersten Europäer ins Land kamen, glaubten die Ruander (wie viele andere 
sogenannte „Naturvölker“ auch), sie wären der Mittelpunkt der Welt. Ihr Mwami 
(König) war die alles überragende Autorität im Reich. Die Menschen glaubten, 
wenn sie ihrem herrschenden König nicht folgten, seien sie in Gefahr. Das Wohler-
gehen des Volkes war mit dem Wohlergehen des Königs verbunden. Die zentrale 
Machtrolle des Mwami wurde durch die einflussreiche Königsmutter und eine 
Gruppe von königlichen Ritenwächtern, den Abiru, kontrolliert. Die Abiru konn-

Überragende 
Autorität des 
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ten eine Entscheidung des Königs 
anfechten, wenn sie dem traditio-
nellen Code widersprach. 

Ruandas königliche Trommeln, 
die nur von einem Mitglied des Fa-
milienclans aus speziellen Bäumen 
und mit magischen Elementen 
hergestellt werden durften, hat-
ten die gleiche Stellung wie der 
König selbst. An der Trommel hin-
gen die Genitalien der Feinde, die 
der König getötet hatte. Der Ver-
lust einer Trommel an einen Feind 
oder Kontrahenten war gleichbe-
deutend mit Machtverlust und der 
Annektierung durch einen frem-
den Herrscher. Diese Sitte gibt es 
bei vielen Bantu sprechenden Völ-
kern Afrikas.

Ende des 16. Jh. ging Ruandas königliche Trommel „Rwoga“ an das benachbarte 
Reich Bunyabungo verloren, was eine zeitweise Besetzung des Gebiets zur Folge 
hatte. König Ruganzu II. Ndori gelang es jedoch elf Jahre später, Ruanda wieder zu-
rückzuerobern. So stellte er durch seine militärischen Erfolge Ruandas Stolz wie-
der her und begründete die dritte Dynastie. Dabei wurde die „Rwoga“ durch die 
neue „Karinga“-Trommel ersetzt. Die „Karinga“ blieb als königliches Machtinstru-
ment bis in die Kolonialzeit erhalten, kurz nach der Unabhängigkeit verlieren sich 
jedoch die Spuren dieser königlichen Trommel.

Im 17. Jh. breitete sich das Territorium Ruandas weiter aus, große Gebiete vor allem 
im Westen wurden erobert. König Mutara I. Semugeshi unterzeichnete einen Nicht-
angriffspakt mit dem benachbarten Königreich Urundi (Burundi), dennoch begannen 
Ende des 17. Jh. kriegerische Auseinandersetzungen zwischen beiden Reichen. 

Unter König Cyirima II. Rujugira kam es Anfang des 18. Jh. erstmals zur Etablierung 
einer ständigen Armee, um die Bedrohungen auf der einen und Eroberungen auf 
der anderen Seite besser koordinieren zu können. Die Auseinandersetzungen mit 
Urundi eskalierten und der ruandische König konnte sich der urundischen Königs-
trommel bemächtigen. 

Obwohl im Besitz der Machtinsignien, wurde daraufhin nur die kleine Buyenzi-Re-
gion Urundis annektiert. Im selben Jahrhundert begann der Handel mit den ost-
afrikanischen Küstenregionen und erstmals kamen Waren wie Baumwolle 
nach Ruanda. Anfang des 19. Jh. hatte Ruanda den Höhepunkt der Macht erreicht, 
es sollten später keine weiteren Gebietsexpansionen mehr folgen. Im Gegenteil, 
denn durch die Kolonalisierung Ende des 19. Jh. verlor Ruanda durch die neue Ge-
bietseinteilung der Europäer ein Teil seines Reiches.

Bedeutung 
der könig­

lichen 
Trommel

Die königliche Karinga-Trommel
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Kolonialzeit
Die ersten Europäer

Der erste Europäer, der nachweislich und offiziell Ruanda besuchte, war der Ös-
terreicher Dr. Oscar Baumann. Er reiste von 1892 bis 1893 ins Gebiet der Gro-
ßen Seen und erreichte dabei auch den Süden Ruan-
das. Er war der erste Europäer, der den Kivu-See er-
blickte. Nur ein Europäer war vor ihm in Ruanda ge-
wesen: Der Brite Henry Morton Stanley campierte im 
März 1876 am Ihema-See, in der Nähe der Grenze 
zum heutigen Tansania (Akagera-Nationalpark), ohne 
zu wissen, dass er bereits in Ruanda war. Der erste 
Deutsche, der am 4. Mai 1894 seinen Fuß auf ruandi-
schen Boden setzte, war Graf Gustav Adolf von 
Götzen. Das Königreich Ruanda gehörte damals be-
reits seit neun Jahren zur Kolonie Deutsch-Ostafrika, 
ohne dass es je von einem Deutschen besucht worden 
war. Von Götzen überquerte an den Fällen des Rusu-
mu-Flusses die Grenze in das Königreich Ruanda und 
zog weiter bis zum Kivu-See. Während seiner Reise 
besuchte er auch den damaligen König Kigeri IV. Rwa-
bugiri in Nyanza.

Kurz nach dem ersten Besuch eines Deutschen in Ru-
anda kamen die ersten Missionare ins kleine König-
reich, zuerst katholische, später auch protestantische. 
Sie waren die Ersten, die westliche Medizin, neue landwirtschaftliche Anbaume-
thoden und Schulbildung nach Ruanda brachten. Die erste Schule wurde 1907 in 
Nyanza als Lehranstalt für die Söhne der königlichen Familien eröffnet.

Die deutsche Phase

Nachdem die europäischen Mächte im Laufe des 19. Jh. damit begannen, den afri-
kanischen Kontinent unter sich aufzuteilen, verstärkten sich auch gleichzeitig die 
Spannungen zwischen den aufstrebenden Kolonialmächten. Immer wieder kam es 
zu territorialen Streitigkeiten. Um diese beizulegen, fand vom 15. November 1884 

„Ruanda ist ein Land, in dem Milch und Honig fließen, wo Rinderzucht 
und Bienen-Kulturen gedeihen, und der landwirtschaftlich genutzte 
Boden trägt reiche Früchte. Ein hügeliges Land, dicht besiedelt, voll von 
schönen Landschaften und Klima so unvergleichlich frisch und gesund 
im Herz von Afrika.“ (Adolf Friedrich zu Mecklenburg-Schwerin, 1908).

Milch und Honig

Graf Gustav Adolf von Götzen
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bis zum 26. Februar 1885 die so-
genannte „Kongokonferenz“ 
statt. Auf dieser Konferenz wur-
de das Königreich Ruanda der 
neuen Kolonie Deutsch-Ost-
afrika zugeschlagen, was in ei-
nem weiteren Vertrag mit Groß-
britannien 1890 bestätigt wurde. 
De facto blieb das kleine König-
reich allerdings erst einmal unbe-
helligt. Erst 1894 kam mit Graf 
von Götzen der erste Deutsche 
ins Königreich. Während dieser 
Zeit herrschte der im Jahr 1853 
an die Macht gekommene König 
Kigeri IV. Rwabugiri. Er war den 
fremden neuen Herrschern zu-

nächst eher freundlich gesinnt, was vermutlich damit zusammenhing, dass die 
Deutschen dem entlegensten Teil ihrer Kolonie anfangs nicht allzu viel Aufmerk-
samkeit schenkten.

Nach internen Machtkämpfen am Hof und dem Selbstmord von König Kige-
ri IV. wurde 1896 der erst 15-jährige Yuhi V. Musinga dessen Nachfolger. Er war 
den Europäern ebenfalls sehr freundlich gesinnt, obwohl die Deutschen in den fol-
genden Jahren begannen, militärisch Präsenz zu zeigen. Der Gouverneur von 
Deutsch-Ostafrika, Hermann von Wissmann, erteilte dem Schutztruppen-Haupt-
mann Hans von Ramsay 1896 den Auftrag, einen Militärposten am Tanganjika-See 
zu errichten. Von dort reiste er nach Ruanda und erreichte am 22. März 1897 den 
Hof des Königs. Mit der Übergabe des Schutzbriefs und der Flagge an den Vertre-
ter des Königs begann die Einflussnahme der Deutschen im kleinen König-
reich. Yuhi V. sah in der Zusammenarbeit mit den Deutschen zunächst einmal nur 
Positives, stützten die Deutschen doch seine innere Herrschaft und boten gleich-
zeitig Schutz vor den aus dem Kongo anrückenden Belgiern, gegen die er bereits 
eine Schlacht um das „Shangi-Gebiet“ verloren hatte. 

Im Jahr 1898 gründeten die Deutschen ihren ersten Militärposten in Ruanda. 
Diese erste Militärstation am östlichen Ufer des Kivu-Sees sollte eventuellen An-
sprüchen Belgiens im benachbarten Belgisch-Kongo entgegenwirken. Das König-
reich war ursprünglich um einiges größer als heute, umfasste den gesamten Kivu-
See und reichte im Norden bis an den Edward-See. Die Grenzstreitigkeiten konn-
ten jedoch nicht behoben werden. So beschlossen beide Staaten im Jahr 1900 eine 
Kommission zu berufen, um die strittigen Punkte zu klären. Diese Kommission tag-
te 1901–1902, aber erst nach dem Tod von Leopold II. konnten sich Deutsche und 
Belgier am 14. Mai 1910 in Brüssel endgültig auf einen Grenzverlauf einigen. In dem 
1911 unterzeichneten Vertrag wurde die Grenze dann endgültig zwischen den bei-
den Kolonien geregelt und festgelegt, dass der Kivu-See zwischen Ruanda und dem 
Kongo geteilt wird und der Rusizi-Fluss die Grenze zwischen beiden Gebieten 
markiert.

Grenzziehung 
durch den 

Kivu-See

Die „Kongokonferenz“ in Berlin, mit Reichskanzler Bismarck (Mitte)

Schutz gegen 
die Belgier
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Dr. Oscar Baumann

Nach seiner Schullaufbahn nahm der am 25. Juni 1864 in Wien geborene 
spätere Afrikaforscher Oscar Baumann an mehreren Studiengängen teil, 
die ihn zum Philosophen, Ethnologen, Geografen und Kartografen ausbil-
deten. Im Alter von 19 Jahren brach der Österreicher in unerforschte Regi-
onen Albaniens und Montenegros auf. Dies begünstigte seine Berufung in 
die österreichische Kongoexpedition, die unter der Führung von Oskar 
Lenz 1885–1887 stattfand. Baumann nahm die erste belastbare Kartogra-
fierung des unteren Kongolaufs vor. 

Nach seiner Heimkehr promovierte er 1888 zum Doktor der Philosophie. 
Mit dem Deutschen Hans Meyer war er an Forschungen Ostafrikas beteiligt 
und trug damit zur Kolonialisierung Deutsch-Ostafrikas bei. Er war in gro-
ßen Gebieten des heutigen Tansania unterwegs. Seine kartografische Aus-
wertung und seine völkerkundlichen Beobachtungen waren für die ökono-
mische Erschließung des Landes von großem Nutzen. 

Die bedeutendste Entdeckungsreise Baumanns war die sogenannte „Mas-
sai-Expedition“, die er 1891–1893 mit 200 Mitstreitern unternahm. Sie 
führte ihn von der Küste bis zum Victoria- und zum Tanganjika-See und 
von dort in die bislang unerforschten Königreiche Burundi und Ruanda, wo 
man ihn als ersten Europäer willkommen hieß. Die kartografische Erfas-
sung der Massai-Steppe und des Gebiets zwischen den großen Seen galten 
als wichtige Ergebnisse der Expedition. Dabei entdeckte Baumann neben 
den Seen Eyassi und Manyara den Ngoron-
goro-Krater und die nach ihm benannte 
Baumann-Bucht im Victoria-See. 

1893 gelangte Baumann, wiederum als 
erster Europäer, an die Quelle des Akage-
ra-Flusses am Luvironza, die er als tat-
sächliche Nilquelle bezeichnete. Der deut-
sche Afrikaforscher Richard Kandt (S. 135) 
war es jedoch, der diese Nilquelle 1898 
geografisch exakt bestimmte. 1896 wurde 
Baumann österreichisch-ungarischer Kon-
sul in Sansibar. Eine Infektionskrankheit 
zwang ihn 1899 zur Rückreise nach Öster-
reich. Im Alter von 35 Jahren starb Bau-
mann am 12. Oktober 1899 an den Folgen 
der Erkrankung.

Der Afrikaforscher Dr. Oscar Baumann  
(Österreichische Nationalbibliothek, Wien)
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Die Deutschen stellten überrascht fest, dass ihr westliches Kolonialterritorium 
(Ruanda und Urundi) sehr gut organisiert war. Es gab feste hierarchische Struktu-
ren, eine festgelegte Machtverteilung und eine funktionierende Landwirtschaft. So 
übernahmen die Deutschen die vorgefundene Gesellschaftsstruktur. Dafür brauch-
ten sie nur mit den Batutsi entsprechende Abkommen zu schließen und sie in das 
koloniale Machtgefüge miteinzubeziehen. Die zahlenmäßig weit überlegene Grup-
pe der Bahutu wurde so von den Batutsi „weiterregiert“ und Ruanda wurde wei-
testgehend problemlos ein fester Bestandteil der Kolonie. Das Königreich Ruanda 
hatte zu dieser Zeit bereits geschätzte 2 Mio. Einwohner.

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg-Schwerin

Im Jahr 1907 leitete Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg-Schwerin (10. 
Oktober 1873 bis 5. August 1969) die größte deutsche Forschungsexpedi-
tion der Kolonialzeit durch Ruanda. Mit dieser Expedition wollten die Deut-
schen ihr dürftiges Wissen über diesen Teil ihrer Kolonie verbessern. Unter 
der Leitung des Herzogs reisten insgesamt 2.230 Expeditionsteilnehmer. 
Darunter befanden sich Wissenschaftler (Anthropologen, Ärzte, Botaniker, 
Geologen, Topografen und Zoologen) sowie eine ganze Reihe von Trägern 
und Soldaten. Der Herzog begann sich für Afrika zu interessieren, nachdem 
sein Bruder 1895 Präsident der Deutschen Kolonialgesellschaft wurde. Im 
Jahr 1902 kam er erstmals nach Ostafrika, 1904 reiste er zum östlichen 
Ufer des Victoria-Sees. Durch seine dortigen Kontakte entstand die Idee ei-
ner umfassenden Forschungsreise, mit deren Vorbereitung er nach seiner 
Rückkehr in Deutschland begann. Im August 1907 erreichte die Expedition 
Zentralruanda und der Herzog wurde vom ruandischen König empfangen. 

Nach seiner Rückkehr nach Europa erschienen 1909 die Erlebnisse und Er-
gebnisse dieser Expedition in seinem Buch „Ins Innere Afrikas“.

Die Kolonialverwaltung der beiden Königreiche Ruanda und Urundi befand sich zu-
nächst in Usumbura (heute Bujumbura, Hauptstadt des Nachbarlands Burundi). 
Graf von Götzen, 1901–1906 Gouverneur von Deutsch-Ostafrika, teilte die beiden 
Gebiete verwaltungstechnisch wieder auf und setzte am 15. November 1907 Ri-
chard Kandt als kaiserlichen Residenten für das Königreich Ruanda ein. Am 19. Ok-
tober 1908 entschied sich Kandt für den Ort Kigali als Sitz der Kolonialverwal-
tung. Vor allem im Hinblick auf wirtschaftliche Interessen wurden in den Kolonien 
eigene Währungen eingeführt. In Deutsch-Ostafrika war dies die Rupie (1 Rupie = 
64 Pesa). Ab 1905, nach Gründung der Deutschen Ostafrika Bank, wird die 
Ostafrika-Rupie in 100 Heller geteilt. 

Die Infrastrukturmaßnahmen in Ostafrika kamen erst in der zweiten Hälfte 
der deutschen Kolonialzeit in Fahrt. Zwar gab es 1914 bereits 1.602 Eisenbahnkilo-
meter in der Kolonie, aber Ruanda war daran noch nicht angeschlossen. Der 
Reichstag von Berlin stimmte 1914 einem Darlehen von 50 Mio. Mark zu, das für 
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den Bau einer geplanten Eisenbahnstrecke von Tabora (im heutigen Tansania) bis 
zum Akagera-Fluss im Südosten Ruandas bestimmt war. Durch den Ersten Welt-
krieg wurden die Bauarbeiten allerdings nicht mehr ausgeführt.

Turbulenzen durch den Ersten Weltkrieg

Die Spannungen in Europa verschärften sich 1914 rasend schnell und mündeten 
schließlich im Ersten Weltkrieg. Dieser machte auch vor Afrika nicht halt. Deutsch-
lands Verwalter in Kigali, Hauptmann Max Wintgens, organisierte nach Kriegsaus-
bruch den Widerstand in dieser Region. Er befehligte 100 deutsche Soldaten und 
1.000 einheimische Kräfte, die jedoch die anrückenden belgischen Truppen nicht 
aufhalten konnten. So marschierten die Belgier vom Kongo aus kommend am 
6. Mai 1916 in Kigali ein. Von nun an sollten die Belgier die Geschicke des kleinen 
Königreichs lenken. Nach Ende des Ersten Weltkriegs und dem Abzug der Deut-
schen kam es jedoch zunächst einmal zu Rivalitäten zwischen Belgien und England.

England wollte sich gerne Ruanda 
und Burundi einverleiben, um so 
den Traum von einer durchge-
henden Verbindung von Kairo bis 
zum Kap der Guten Hoffnung in 
Südafrika zu verwirklichen. Belgi-
en wiederum schielte auf die ge-
samte Kolonie Deutsch-Ostafri-
ka, um so Zugang zum Victoria-
See und zum Indischen Ozean zu 
erhalten. Unter der Vermittlung 
zweier Unterhändler wurde am 
30. Mai 1919 die Orts-Milner-
Konvention unterzeichnet. Da-
rin wurde vereinbart, dass Belgi-
en die beiden Königreiche Ruanda und Urundi zugesprochen bekam, sich aber aus 
dem von ihm besetzten Kigoma und vom Ufer des Victoria-Sees zurückziehen 
musste. Nachdem Deutschland bereits 1919 im Vertrag von Versailles auf seine Ko-
lonialgebiete verzichtet hatte, wurden am 20. Januar 1920 die deutschen Kolonien 
an den Völkerbund übertragen, der die Verwaltungsmandate offiziell an die jewei-
ligen Siegermächte übergab. 1923 bestätigte der Völkerbund das belgische Mandat 
zur Verwaltung Ruandas und Urundis erneut.

Verwaltungsanschluss an Belgisch-Kongo

Am 25. April 1925 trat ein Gesetz in Kraft, das die beiden Königreiche Ruanda und 
Urundi verwaltungstechnisch der Kolonie Belgisch-Kongo anschloss, allerdings 
mit einigen Ausnahmeregelungen, um nicht gegen die Auflagen des Völkerbundes 
zu verstoßen. Offiziell war das Gebiet nur in Treuhandverwaltung und durfte da-
her nicht den Status einer Kolonie bekommen. 1927 begann Belgien mit der Erfor-

Verzicht im 
Vertrag von 
Versailles

Einmarsch 
der Belgier in 
Kigali

Rupien – die Währung in Deutsch-Ostafrika
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schung der Bodenschätze und 1932 wurde 
der Kaffee eingeführt. Der Anbau von Kul-
turpflanzen wurde durch Zwangsarbeit ge-
sichert, was einige Bewohner zur Flucht in 
das Nachbarland Uganda veranlasste, wo 
für gleiche Arbeiten wenigstens kleine 
Löhne bezahlt wurden. Unter Gouverneur 
Charles Voisin kam es seit 1930 zur Politik 
der aktiven Unterstützung des feuda-
len Systems, um sich damit längerfristig 
die Herrschaft zu sichern. Auch die Kirche 
beteiligte sich daran, die unter Bischof 
Léon Classen begann, die Batutsi eindeutig 
zu bevorzugen.

Dies sollte weitreichende Folgen für die 
Entwicklung dieser beiden Länder haben. 
Bischof Classen gehörte auch zu einer 
Gruppe von Belgiern, die 1931 erwirkte, 
dass König Musinga abgesetzt wurde. Mu-
singa hatte sich durch kritische Äußerun-
gen unbeliebt gemacht und war vor allem 
negativ gegenüber der christlichen Missio-
nierung eingestellt. Sein Sohn König Muta-
ra III. Rudahigwa zeigte sich dazu wesent-
lich kooperativer. 1934/1935 führte die 
belgische Verwaltung eine Volkszählung 

durch. Da sich die Einteilung in drei Volksgruppen anhand von rein äußerli-
chen Merkmalen als schwierig herausstellte, nahm man die soziale Stellung bzw. Le-
bensweise als Grundlage der ethnischen Einteilung. Um diese zu vereinfachen, 
diente zur Feststellung der Besitz von Rindern. Traditionell sind die Batutsi Rinder-
züchter und die Bahutu Feldbauern, die nur wenige Kühe halten. Die Batwa besit-
zen hingegen als Jäger und Sammler keine Rinder. Laut Gesetz wurden alle Ruander 
mit mehr als zehn Rindern zu „Batutsi“ erklärt, Ruander mit einem bis zu zehn 
Rindern waren „Bahutu“, wer keine Rinder besaß wurde demzufolge zum „Bat-
wa“ erklärt. Diese Zugehörigkeiten wurden erfasst, registriert und später auch auf 
den Ausweisen vermerkt. So wurde bereits damals das Fundament für die späteren 
ethnischen Probleme des Landes gelegt.

Nach dem Zweiten Weltkrieg änderte sich der Status von Ruanda geringfügig. Der 
Völkerbund wurde aufgelöst und die Vereinten Nationen (UN) wurden gegründet. 
Ruanda war ab 1946 ein sogenanntes belgisches Treuhandgebiet der UN. In 
der Nachkriegszeit sahen sich die europäischen Kolonialmächte immer häufiger 
dem Ruf nach Unabhängigkeit ihrer afrikanischen Kolonien ausgesetzt. Auch in Ru-
anda wurden die Rufe immer lauter. 

Als am 25. Juli 1959 König Mutara III. Rudahigwa verstarb, kam Unruhe im Land auf. 
Grund war ein Gerücht, dass der König von den Belgiern vergiftet worden sei. Am 
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28. Juli wurde der König beigesetzt und nach alter Sitte sein Nachfolger bestimmt: 
Jean-Baptiste Ndahindurwa, gekrönt unter dem königlichen Namen Kigeri V. Die 
belgische Kolonialverwaltung war zunächst nicht einverstanden. Sie berief sich auf 
ein Dekret vom 14. Juli 1952, in dem festgelegt war, dass ein König nur mit vorhe-
rigem Einverständnis der Kolonialverwaltung ernannt werden durfte. Nachdem 
König Kigeri V. sich bereit erklärte, alle Kolonialgesetze anzuerkennen und diese zu 
befolgen, gaben sich die Belgier jedoch zufrieden. 

Die Jahre vor der Unabhängigkeit

Zwischen 1957 und 1959 begann die Politisierung des Landes voranzuschreiten und 
einige Parteien wurden gegründet. Alle hatten sich den Einsatz für die Unabhängig-
keit auf ihre Fahnen geschrieben. 1959 führte ein Ereignis jedoch zum Wendepunkt 
in Ruandas politischer Landschaft. Nach dem Angriff auf den Chef der Bahutu-Be-
wegung Dominique Mbonyumutwa, welcher den Batutsi-Mitgliedern der konkur-
rierenden Partei UNAR angelastet wurde, kam es im November 1959 fast zu ei-
nem Bürgerkrieg. In der ersten Novemberwoche wurden Tausende von Batutsi er-
mordet. Etwa 150.000 flüchteten in die Nachbarländer oder fanden Zuflucht in 
Flüchtlingslagern im Südosten des Landes. Am 9. November 1959 wurde der Aus-
nahmezustand ausgerufen, der bis zum Widerruf am 14. November 1960 andau-
erte. Die belgische Regierung, die Kolonialverwaltung und die anderen politischen 
Parteien in Ruanda gaben dem König und der UNAR aufgrund ihrer angeblichen 
Verwicklung in den Angriff die Schuld an den gewalttätigen Auseinandersetzungen.

Die 120 durch die Unruhen „frei gewordenen“ sogenannten Chefposten wurden 
vom neuen Leiter der belgischen Kolonialverwaltung in Ruanda allesamt mit Ba-
hutu besetzt. Da der Oberste Rat des Landes nicht mehr tagen konnte – ein Groß-
teil der Mitglieder befand sich im Exil – wurde dieser am 12. Januar 1960 abgesetzt 
und am 4. Februar 1960 durch einen provisorischen Sonderrat ersetzt. Die vier 
politischen Parteien entsandten insgesamt sechs Vertreter, davon nur einen für die 
UNAR. Die drei den Bahutu nahestehenden Parteien schlossen sich zu einer Koa-
lition zusammen und erklärten am 30. April 1960 den König für abgesetzt.

Bei den Kommunalwahlen in Ruanda zwischen dem 26. und 31. Juli 1960 gewann die 
vereinigte Bahutu-Partei PARMEHUTU 70,4 % der Stimmen. Fortan arbeitete 
die belgische Regierung nur noch mit der Bahutu-Partei zusammen und ließ die 
ehemalige und für die Belgier lange Zeit wichtige Führungselite der Batutsi sowie 
den abgesetzten König links liegen. 

Das unabhängige Ruanda
Ruanda erhielt am 15. Januar 1961 seine innere Autonomie und am 25. des Monats 
wurde die Macht an eine provisorische Regierung übergeben, um die ersten allge-
meinen Wahlen vorzubereiten. Diese wurden am 25. September 1961 durchge-
führt. Dabei konnte die Partei PARMEHUTU mit 77,7 % der Stimmen einen gro-
ßen Sieg erringen. Gleichzeitig mit den Wahlen wurde ein Referendum abgehalten, 
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bei dem Ruandas Wähler sich gegen 
eine Monarchie und für eine Republik 
entschieden. 

Die neugewählte Nationalversamm-
lung bestimmte im Oktober 1961 den 
Bahutu Grégoire Kayibanda als 
ersten Präsidenten. Bereits im März 
des Jahres hatten Beobachter der 
Vereinten Nationen festgestellt, dass 
in Ruanda praktisch eine ethnische 
Diktatur durch die PARMEHUTU er-
richtet wurde. Dadurch bestünde die 
Gefahr, dass die Batutsi-Minderheit 
schutzlos der Willkür und den Miss-
bräuchen durch die dominante ethni-
sche Gruppe ausgesetzt sei. Die 
Warnungen blieben ungehört, die 
belgische Regierung unterstützte die 
neue Regierung und Ruanda erlangte 
am 1. Juli 1962 seine völlige Unabhän-
gigkeit. Die neue Regierung der Ba-
hutu-Partei PARMEHUTU nutzte so-
gleich ihre Vormachtstellung. Um 
diese zu sichern, wurden Quoten 

eingeführt. Die Anzahl der Batutsi entsprach damals etwa 9 % der Bevölkerung. So 
wurde verfügt, dass den Batutsi auch nur 9 % der Arbeitsplätze oder 9 % der Schul-
plätze zustanden.

Erste Batutsi-Vertreibungen

Viele Batutsi verließen aus Angst vor weiteren Repressalien zu Tausenden Ruanda 
und gingen in die Nachbarländer ins Exil. Auch ein kleiner dreijähriger Junge war 
1960 unter den Flüchtlingen. Sein Name: Paul Kagame, der heutige Präsident des 
Landes. Anfang der 1960er-Jahre lebten schätzungsweise bereits 350.000 Batutsi 
im benachbarten Ausland. Einige von ihnen schlossen sich zu Widerstandsgruppen 
zusammen, um von den Nachbarländern aus als Vergeltungsmaßnahmen Angriffe 
auf ruandisches Gebiet zu unternehmen. Diese konnten allerdings nicht verhin-
dern, dass bis Ende 1963 fast 70.000 Batutsi ihr Leben ließen.

1965 fanden erneut Wahlen statt, bei denen Präsident Kayibanda bestätigt und Ju-
vénal Habyarimana Verteidigungsminister wurde. Die Regierung und die katholi-
sche Kirche waren mittlerweile eng verbunden und nutzten gegenseitig ihre Infra-
struktur. Die beiden damaligen Zeitungen waren in katholischer Hand und unein-
geschränkt regierungsfreundlich. Bei den Wahlen vier Jahre später wurde Kayiban-
da erneut im Amt bestätigt und seine Partei PARMEHUTU in MDR (Mouvement 
Démocratique Républicain) umbenannt. Korruption und diktatorische Züge be-
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